
für den Kreis Usingen.
Grscheiet wöchentlich»mal, DienStag», Donnerstag»
»ad SawStagS « it den wöchentlichen Frei-Beilagen
^ »»filierte« lintaWit * und „9t9  L « d««a»

»,che»»latt*.

Druck und » erlag von
M. Wagner'» Buchdruckerei in Ufingen

Redaktion: « ich« » Wag»« .

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis: Durch dir Post bezogen vterteljäh».
lich 1,50 M . (außerdem 24 Pfg. Bestellgeld). Im

Verlag« für den Monat 4b Pfg.
Anzeigengebuhrr 20 Pfg. die « armoud-Zeile.

Am IIilherTeil.
A«S;«g a«S de» Berlnstlifie»

2T

kt .)

Jnfanterie.Regiment Nr. 88.
Wilhelm Müller.  Laubach — l. v. b. d. Tr.

Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 232.
Karl Vogt,  Sschbach— verwundet.

Pionier-Regiment Nr. 31.
^ pruteroffizier Theodor Feger, »nspach — durch

Unfall leicht verletzt.
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 32».

Heinrich Karl Kleinschmidt,  Roda . d. Weil—
bisher»ermißt, in Gefangenschaft.

Ufingen, den 20. Januar 1918.
Der komm. Landrat.

Rr. 978. v. Bezold.

lhkl Bekanntmachung.
In Ausführung der Anordnung der Reich«,

nstein!Üttreidestellr vom 10. Januar 1918, 8 . M. 2671.,
hat der Kreisausschuß in seiner heutigen Sitzung

_ ^unter Bezugnahme aus die Anordnung vom 10.
Stell, August 1915, deren sonstige Bestimmungen, soweit
l-arbeî Et bereit« geändert find, in Kraft bleiben,
Stel schlossen, mit Wirkung vom1. Februard. I«.

ab anderweit frstzusetzen:
—I l . Di» Sopfnrenge « r
\ | *) der Selbstversorger auf 9 kg Frucht für

den Monat (einschl. der Schwerarbeiter-
Zulage),

d) der vrrsorzuugSberechtigte« auf 3»/, Pfund
Brot oder 1300 gr Mehl und 3 Brötchen
oder 100 gr Mehl oder 140 gr Brot für
die Woche.

t
eilt. ^2. Die Zulagen für die wirkliche» Schwer-
_ _orbeiter auf 50 gr Mehl oder die entsprechende
* «rotmeng « für den Tag.

lf # | 3- Den Mehrpreis:
*) bet Abgabe an die Bäcker und Händler auf

37 Mk. für best Doppelzentner Roggenmehl
und auf 43 Mk. für den Doppelzentner
Weizenmehl,

«) für den Klrinverkauf bei Roggenmehl auf
20 Pfg. und bei Weizenmehl auf 35 Pfg.

- 1 für da, Pfund und
- Preis für das » rat ,u 3'/, Pfd.a»f 82 Pfg.

™ '<i eingetretene Erhöhung der Getreide-
Werl, preise ist di« Erhöhung der Mehl- und « rotpretse
- "notwendig geworden.

Ufingen, de» 28. Januar 1918.
igh^r Der Krrisausschuß.

!bac

mflfn. v. Be,old.

A" di, Herren Bürgermeister!
» i b‘r Militärverwaltung entl
Kriegsbeschädigte,n eine Gemeinde zurückl
!ch°tt."n" ** ,U|Ub*"' iß «ir » nzei

Ufingen, den 28. Januar 1918
w « . ®“

SamStag , den 29. Januar 1916. 51. Jahrgang.

Ufingen, den 26. Januar 1916.
Der FrühjahrSbedarf an Benzol muß umge¬

hend gedeckt werden, da dies später nur noch schwer
oder garnicht mehr möglich ist.

Motoröl kann von der KriegSschmieröl-Gesell-
schaft Berlin W. 8, Mauerstraße 25, bezogen wer¬
den. Anstatt Benzin muß Benzol verwendet werden.
Wo ersterr» etwa durchaus nicht entbehrt werden
kann(zum Anlassen der Motoren), müßte e« im
freien Handel beschafft werden. Geringe Mengen
wird die deutsche Petroleum-Aktiengesellschaft, Ber-
lin W. 8, Mauerstraße 85, oder die deutsche Erdöl-
Aktien-Gesellschaft, Berlin W. 35, Kurfürstenstraße
1S7, abgeben können.

Der komm. Landrat.
Rr. 1054. v. vezold.

Ufingen, den 26. Januar 1916.
Nachdem dir Maul- und Klauenseuche in der

Gemeinde Riedelbach erloschen ist, wird hiermit
die mit Biehseuchenpolizrilichen Anordnung vom
8. November 1915, Nr. 17450, Kreisblatt Nr.
134, über die Gemeinde Riedelbach verhängte
Semarkunzssperre wieder aufgehoben.

Der Kreis Ufingen ist wieder frei von Maul¬
und Klauenseuche.

Der komm. Landrat.
Rr. 1179. v. Bezold.

Ustnge « , den 21. Januar 1916.
Infolge der stetig zunehmenden

Dienstgeschäfte auf dem Landratsamt
sehe ich mich veranlaßt , bis auf weiteres
folgende Anordnung zu erlaste« :

Sämtliche Büros find znm Verkehr
mit de« Herren Bürgermeister « und
dem Publikum « ur i« de« Vormittags-
stuude « vo « 7»9 bis 12 Uhr geöffnet.
I « de« Nachmittagsdieuststuuden kau«
das Publikum « ur i« de« allerdriu-
geudste« Käste« vorgelaste « werde« .

Der komm. Landrat.
Rr. 1035. v. Bezold.

Bekanntmachung.
Da» Beiblatt zur Vakanzenliste vom

33. Januar 1916 — Offene Stellen für Krieg«
beschädigte— liegt auf dem Landratsamte zur
Einsicht offen.

Ufingen, den 35. Januar 1916.
Der komm. Landrat.

v. Bezold.

Ufingen, den 36. Januar 1916.
Die Maul- und Klauenseuche ist in dem Ge.

Höfte de» Landwirt« August Gucke« in Riedelbach
erloschen.

Die Seuche ist im Kreise Friedberg in der
Gemeinde Maflenheim ausgebrochen. Gemarkungs¬
sperre ist angeordnet. Dir Stadt Vilbel bildet
rin Brobachtungsgebiet.

Der komm. Landrat
Rr. 1092. ». Bezold.

Briiit euer Gilt zur BeielttukI
Bekanntmachung.

Die Inhaber der bi» zum 9. v. Mt», ausgr.
stellten Vergütungs-Anerkenntnisse über gemäß§ 3
Ziffer 1, 3 und 3 de» Kriegsleistungsgesetz«« vom
13. Juni 1873 in den Monaten August 1914 bi«
Oktober 1915 gewährte Kriegsleistungenim Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden werden hiermit aufge-
fordert, die Vergütungen bei den Königlichen Kreis-
kaffen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in Em¬
pfang zu nehmen.

E« kommen die Vergütungen für Naturalquar-
tier, Naturalverpflegung, Fourage und Vorspann
in Betracht. Den betreffenden Gemeinden wird
von hier au» bezw. durch dir Herrn Landräte noch
besonder« mitgeteilt, welche Anerkenntnisse in Frage
kommen und wiviel die Zinsen betragen. Auf den
Anerkenntniffen ist über Vergütung und Zinsen zu
quittieren. Die Quittungen müssen aus die Reich»,
kaffe lauten.

Der Zinsenlauf hört mit Ende diese« Monat»
auf. Die Zahlunq der Beträge erfolgt gültig an
die Inhaber der Anerkenntnisse gegen deren Rück¬
gabe. Zu einer Prüfung der Legitimation der In-
Haber ist die zahlende Kaffe berechtigt, aber nicht
verpflichtet.

WirSbaden, den 15. Januar 1916.
Der Regierungspräsident.
I . V. gez. v. Gizycki.

Frankfurt (Main), den 15. Januar 1916.
Auf Grund de» 8 9d de» Gesetze» vom4. 6.

1851 bestimme ich für den mir unterstellten
Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem
Gouverneur— auch für den Befehlsbereichder
Festung Mainz:

Wer es unternimmt, ohne schriftlichen, mit
Siegel- oder Stempelabdruck versehenen und ord¬
nungsmäßig unterschriebenen Auftrag einer Mili-
tärbehörde.

1. Siegel oder Stempel mit auf Militärbe¬
hörden bezüglichen Inschriften,

3. Vordrucke zu Militärurlaubsscheinen,
3. Vordrucke zu Militärfahrscheinen

anzufertigen, oder bereit« angefertigle Gegenstände
dieser Art oder Abdrucke der zu 1. genannten Siegel
oder Stempel außerhalb der dienstlichen Zuständig¬
keit an «inen Anderen al» die Behörde entgeltlich
oder unentgeltlich zu verabfolgen, wird, fofern nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen eine höhere
Strafe verwirkt ist. mit Gefängnis bi« zu einem
Jahre, oder beim Vorliegen mildernder Umstände
mit Haft oder mit Geldstrafe bi« zu 1500 Mark
bestraft.
Da« stell». Generalkommando de« 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,
General der Infanterie.
Usingen, den 35. Januar 1918.

Wird veröffentlicht.
Der komm. Landrat.

«r . 1074. v. Bezold.



Bekanntmachung.
Nassauischrr Zentralwaisensonds.

Wirth' sche Stiftung für arme Waisen.
Im Frühjahre Uv. I ». gelangen die Zinsen

der Wirt ' schen Stiftungs -Kapitals von 30 000 Mk.
au « dem Rechnungsjahre 1915 im Beirage von
800 Mk . zur Verteilung.

Nach dem Testament der verstorbenen Lande «-
direkiorr a . D . Wirlh sollen̂ die Zinsen einer
gering bemiitelten Person (männlichen oder weib¬
lichen Geschlechts) die früher für Rechnung de«
ZeniralwarsenfondS verpfl gt worden ist und die
sich seil Entlaflung aus de, Waisenversorgung stets
«ntabelhaft beiraaen hat, frühesten» fünf Jahre
nach dieser Enilasiung al « Ausstatiung oder zur
Gründung einer bürgerlichen Niederlassung zuge-
wendet werden.

Die an den Landerhauptmann zu Wiesbaden
zu richtenden Bewerbungen müssen Angaben
enthalten:

1 . über den seitherigen Lebenrlauf de» Be¬
werber « oder der Bewerberin , namentlich seit Ent«
laflung au » der Waisenversorgung;

3 . über deren dermalige Beschäftigung;
S. über die geplante Verwendung der er¬

betenen Zuwendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die

seitherige Beschäftigung und Führung der Bewerber
und Bewerberinnen , sowie Zeugnisse der seitherigen,
inrbesondere de» letzten Arbeitgebers beizufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hin-
wei «, daß nur solche, die vor dem 1. März 1916
eingehen , berücksichtigt werden können.

Wiesbaden , den 8 . Januar 1916.
Der Landeshauptmann.

Nichtamtlicher Seit.

Der Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,  27 . Jan.

(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
In Verbindung mit einer Beschießung unserer

Stellungen im Dünengelände durch die feindliche
Landartillerie belegten feindliche Monitore die Ge-
gend von Westende mit ergebnislosem Feuer.

Beiderseit » der Straße Vimy — Neuville stürm«
ten unsere Truppen nach vorangegangencr Spreng¬
ung dir französische Stellung in einer AuSdehisiing
von 500 bis 600 Meter , machten einen Otsizier,
zweiundfünfzig Mann zu Gefangenen und er¬
beuteten ein Maschinengewehr und drei Minen¬
werfer . Nach fruchtlosen Gegenangriffen de«
Feindr » enispaNnen sich hier und an anderen in
den letzten T gen eroberten Gräben lebhafte Hand-
granalenkämpte.

Die Stadl LenS lag unter starkem feindlichen
Feuer.

In den Argonnen zeitweise heftige Artillerie-
kämpfe.

Oestlichrr Kriegsschauplatz:
Abgesehen von erfolgreichen Unternehmungen

kleinerer deutscher und österreichrsch- ungarischer Ab¬
teilungen bei der Heeresgruppe des General » von
Linsingen ist nichts von Bedeutung zu berichten.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nicht « Neue ».

Oberste Heeresleitung.

WTB . Berlin,  26 . Jan. (Nichtamtlich.) Die
Feier de« G . burlStage » des Kaiser » und König»
fand im Großen Haup quartier bereit « am 26.
Januar statt . Die Glückwünsche d-S Kaiser « Franz
Joses überbrachie der E ^ herzog Tdionsolgcr per¬
sönlich , die der verbündeten öiterreichisch -ungarischen
Armee der Oberbefedlshaber Erzherzog Friedrich,
in deffen Begleitung sich der Generaloberst Freiherr
Eonrad von Hötzendorff befand . Außerdem nahmen
an der Feier teil : Prinz Hinrich von Preußen,
der Milrtärbeoollmächiigie der Türkei , Geueralleut
nant Zekl Pascha , der Militär bevollmächtigte Bul-
gariens , Oberst Gamschew , der Reichskanzler , der
Chef de» Generalstabs , General von Falkenhain,
mit den Abieilungschef » de« Generalstubcs . der
Krieg - minister und der Großadmiral von Tirpitz.

Auf eine Ansprache des Erzherzog « Thron¬
folger erwiderte der Kaiser mit einem Dank sür

di « ihm von den verbündeten Monarchen über«
Mittelteil Glückwünsche und indem er zugleich der

Zuversicht auf den endgültigen Sieg der verbün-
beten Armeen Ausdruck gab . — Der 27 . Januar
wird im Großen Hauptquartier nur durch einen
Gottesdienst gefeiert weiden.

— Berlin.  27 . Jan . Ueber Wien lassen
sich verschiedene Blätter melden : Prinz Mnko
von Montenegro und drei montenegrinische Minister
befinden sich in Podgoritza inmitten der öster¬
reichisch-ungarischen Truppen . P >inz Mnko war
e» auch , der sich au die österreichischen Komman¬
danten wandte , um ihr Einschreiten gegen die in
Podgoritza entstandenen Raufereien zwischen Mon¬
tenegrinern und Albanern zu veranlaffen . Weder
Prinz Mirko noch die drei montenegrinischen
Minister , di« in Fühlung mit den österreichischen
Kommandanten stehen , haben mit einem Wort an-
gedeutet , daß sich in der Situation etwas geändert
habe.

WB . Berlin,  26 . Jan . (Nichtamtlich .) Durch
Allerhöchste Ordre vom 27 . Januar wurde für die
Marine der Dienstrang eine » Deckoffizierleutnant »,
Deckoffizieringenieur « und Feldwebelleutnant « ge¬
schaffen.

- Wien.  37 . Jan . (Priv .-Tel . der Frkft.
Ztg,  zens . Frkft .) Obgleich sich die Presse einzelner
feindlicher Mächte noch immer bemüht , auszustreuen,
der König Nikolaus sei mit der Kapitulation Mon-
tenegro « nicht der Stimmung und dem Willen
seine « Lande » gefolgt , läßt sich die Tatsache nicht
au » der Welt schaffen , daß die Entwaffnung der
montenegrinischen Soldaten bereit « zum größten
Teil vollzogen ist. Da « Armeeoberkommando ver¬
öffentlicht heute da » historische Aktenstück, da « die
Bestimmungen über die Waffenstreckung de« mon¬
tenegrinischen Heere « enthält und die Unterschrift
unserer und der montenegrinischen Bevollmächtigten
trägt . Jetzt wird dir Ententepreffe schließlich doch
an da » freiwillige Autscheiden Montenegro » au»
dem Vierverband glauben müffen . Unsere Sol¬
daten werden in allen Teilen Montenegro » freund«
lich , mitunter sogar mit einer gewissen Herzlichkeit
begrüßt . Der Vorgang der Entwaffnung ging glatt
von statten . Im ganzen Lande und in Skuiari
verhält sich die Bevölkerung ruhig und friedlich.

WB . Kopenhagen,  28 . Jan . ( Nichtamtl .).
Nach einer Meldung der „ Berlingike Tldende " au»
Kristiania herrscht dort allgemeine und besonder«
in den Kreisen der Industrie und Geschäftswelt
große Erbitterung gegen die englische Hanvelskon«
trolle , weil diese recht willkürlich aurgeübt wird
und in der Tat keinerlei nennenrwerter Durchgang«
verkehr nach Deutschland vor sich geht . Unter
diesen Umständen verstimmt e» » m so mehr , daß
England Nahrungsmittel , die von Amerika kommen
und besonder « Rohstoffe sür die Herstellung von
Margarine beschlagnahmt , trotzdem Norwegen ein
Ausfuhrverbot hierfür erlaffen hat . Durch die Be¬
schlagnahme von Kupferdraht werden auch die elek¬
tischen Anlagen in den Städten mit völligem Still
stand bedroht.

WTB . Bern,  27 . Jan . (Nichtamtlich .) Eine
Meldung des „ Secolo " au « Rom besagt : Nach¬
richten au « Durazzo zufolge tauchten in Minelal-
banien die ersten serbischen , von Skulari geflüchteten
Kolonnen auf.

San Giovanni di Medua ist von den Oester-
reichern bereits besetz! worden.

Aus Tirana wird ein bei Elbaflan erfolgter
Zusammenstoß albanestscher Truppen unter Effad
Pascha mit einer von Ochrida vorstoßenden bul-
garrschen Vorhut gemeldet.

WTB . Mailand,  27 . Jan . (Nichtamtlich .)
Der „ Secolo " meldet : In römischen diplomatischen
Kreisen wird die Nachricht von der baldigen An¬
kunft eine « japanischen Geschwader « im Suerkanal
immer noch b. sprochen . In den letzten Tagen er-
folgte ein lebhafter Gedankenaustausch zwischen der
Consulta und dem englischen und japanischen Bot-
schafter.

Lokale « ad provinzielle Nachrichten.
* Ufingen , 38. Jan . Am Kaiser« Geburl»-

tage trug unsere Stobt reichen Flaggenschmuck . Am
Vormittag fanden in den Schulen Feiern statt und
um 10 Uhr wurden in den beiden Kirchen Fest-
gollesdienste abgehalten.

* Ufingen, 28. Jan. Wir verweisen no-^ ri
einmal darauf , daß die musikalische
führung  de « Königlichen Lehrerseminars Sonr .A„ u
tag . den 30 . Januar , abend » 7V , Uhr (pünktliches,^
ihren Anfang nimmt . Der Kartenverkauf hat

Mittwoch in den Bachhandlungen der HerreiFund
Schmidt und Schweighöfer b. gonnen . Wie aiitArsef
den Anzeigen de« Kreisblatt » zu ersehen ist, betragerstzdte
die Preise für 1. Platz ( numeriert ) 1 Mk ., ä.
Platz ( numeriert ) 60 Pfg . und 3 Platz 30 Pfg "
Ludertexie zum Preise von 10 Pfg . sind an dki»" " "

Kaffe erhältlich . Schon um drn musikalisch « ^ " "
Darbietungen besser folgen zu können ^ ist *«J Qi
sam , sich die Liedertexle zu beschaffen . Aist

können wir unseren Lieben im Felde eine Freuds
bereiten , wenn wir ihnen al « einen Gruß au » dê °"
Heimat diese herrlichen , von Gottoertrauen mir " "
Vaterlandsliebe zeugenden Texte übermitteln . Rail
Einsichtnahme de« Programme » besteht für unl* ne
kein Zweifel darüber , daß auch bekümmerte HerzM
Trost und Erquickung bei dieser edlen Musik find« \

werden , , Nor
* Eschbach, 28. Jan. Unsere Gmeindeh«Eebu

einen zur Nachzucht untauglich gewordenen Bull «»» ar
für den stattlichen Betrag von 2268 Mark heul di» kl
an Herrn Simon Simon Hierselbst verkauft . » nd

f Emmershause « , 27 . Jan . Ein
trübender Unglück « fall  ereignete sich am letztki^
Dienstag im Staakswald « der hiesigen Gemarkung ' "
Der 50 Jahre alte , bei der Holzhandlung Äeb>̂ ,
Gloo » in Wetzlar beschäftigte Fuhrmann Bendi ^ lk
war beim Laden von Stammholz mitbeschäftigl » :

Durch plötzliches Abstürzen eine« Stamme « vo>̂ ^
bereit « beladenen Wagen wurde Bender so schwex ^ i
getroffen , daß er auf der Stelle tot blieb.

— Langenschwalbach . Oberstleutnant tbcutfc
Haniel , Kommandandeur der 8 . mobilen Etappe« paß e
kommandantur der 4 . Armee stiftete 10000 Mder 9
für die Kriegsfürsorge de« Untertaunuskreis, r . Wille

— Biebrich a. Rh ., 35. Jan. In di *
heutigen Stadtverordnetenversammlung teilte dkUwrd,
Oberbürgermeister Vogt mit , daß ein Ehrenbürge - Wtt
au « Biebrich , der nicht genannt sein will , 100 0<M»
Mk . der Stadt gestiftet hat sür bedürftige KriegeUnd
und deren Hinterbliebene und daß zwei andtl " 'ÜEN>
Ehrenbürger zusammen 150000 Mk . für de x
gleichen Zweck bereiigestellt haben.

■■f it A

Vermischte Nachrichten.
über
Krieg
verme

Wie » loch,  26 . Jan . In der Räuch «xj^
kammer der Metzgerei Pfefferle verbrannten a>Krieg,
unaufgeklärte Werse die sämtlichen Fleischteile 1%, ^ ,,
Wurst von sechs Schweinen , welche Privatleelg, ^ ^
der Metzgerei zur Räucherung übergeben hatten , beft a

— Köln,  27 . Januar . Wie die „ Kölnift
Volkszeitnng " unter dem heutigen Datum meldt kanzle
ist der Erzbischof von Köln , Kardinal von Ha^ oad
mann , vom Kaiser in » Herrenhaus berufen morde Sench

WTB Jugenheim,  26 . Jan . ( Nichtamtl " "̂
ie Erdbebenwarte Jugenheim meldet : Heut « fli " _Die

wurde wiederum ein sehr starke « Erdbeben is- ^
Mittelmeergebier , etwa 1500 Kilometer entser »Parff
am hiesigen Seismographen beobachtet . Nach diBerlii
bi« jetzt vorliegenden Beobachtungen ist der 0
fprung der starken Erdbebens im südlichen Stählen
mänien zu suchen , etwa 200 Kilometer westlW - S
von Bukarest , in den südlichen Autläufen &’ö ™,r
Tranrsylvanischen Alpen . Die Katastrophe fa«ßT“B t(
dort 8 .35 Uhr statt . Drei Minuten später ichabe,
gannen die Aufzeichnungen de» Seismographen,

— Mannheim,  26 . Jan . Der Wirt bäufei
bekannten Bierlokal « „ Durlacher Hof " wurde j
einer Geldstrafe von 50 Mk . verurteilt , weil 'nennt
entgegen den Verordnungen de» Kommunalo »nb„
bände « seinen Gästen Brot mit 5 Pfg . statt «»ander,
3 Pfg . berechnete . Bei dem großen Betrieb ^ btefec
Angeklagten machte da » pro Tag eine Brut »^ ^
Mehrcinnahme von etwa 8 Mk . au «. « cUm

Die Sicht »»» 3nfc— Gorxheim,  35 . Jan
im Weiler Kunzenbach ausg «. _

schätze«, von dem wir seinerzeit berichteten,
Münzen f
Die me«

des im Weiler Kunzenbach ausgefundenen Münr^

ergeben , daß e« sich um dreitausend Münzen ! 92
den Jahren 1519 bis 1598 handelt . Die meî I vl
zeigen die Bildnisse der Kaiser Karl V . J
Philipp ll . Im einzelnen setzt sich der Fund l •
sammen : 1 ostfrirsischen Goldmünze , 4 Dop^ *
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m ro^ aIetn 47  Viertalern verschiedener Länder und
' Städte, 101 Bronzestücken, 473 Groschen und
Sonn-Axeuzern und mehr als 3000 sogenannte Schüffel-
»kllichp̂ftnnigkn, also Münzen. die in der Mitte eine
hat a«sEelartige Vertiefung »eigen. Der gesamte
HerreiFund wurde auf Grund de« Altertumsschutz-
ie aiiiEesetze» beschlagnahmt und zunächst dem Darm-
etrageistädter Museum zugeführt.
J| '« | — Winnweiler,  26 . Jan . Kaufmann Jo-
" ^? hann Krön in Hallgarten war mit dem Füllen

einer Karbidlampe beschäftigt, Dabei leuchtete ihm
's "sein Ibjähriger Sohn mit einer Kerze. Anschei-

*»«nb kam er mit der Kerze der Karbidlampe zu
Enahe; denn plötzlich erfolgte eine gewaltige Explo-

" " "Hon und Vater und Sohn erlitten schwere Brand«
!ü m!,wunven.

Naii "Essen, 37. Jan . In Hamborn wurde
Ir unckine fünfköpfige Falschmünzerbande ausgehoben,
Herste zahlreiche falsche Zehnmarkscheine hergestellt halt,.

! find« WTB Berlin.  36 . Jan . (Nichtamtl.) Die
^Norddeutsche Allgemeine Zeitung" bringt zum

nbeh«Geburtstage de» Kaiser« einen Leitartikel, in dem
Bull»»« am Schluß heißt: „Nicht Ruhme,sucht, sondern
k heuldie klare Erkenntnis der Gefahren und di» Pflicht
j. und da« Gefühl der Verantwortung für die
. . , Sicherung der nationalen Wohlfahrt und Zukunft

, haben den Kaiser den Schöpfer einer den Anforde-
^ , Hungen der Zeit entsprechenden Kriegsflotte und
" es kümgestalter des gesamten Heerwesen» werden lassen.
!J ®'71 SDo» dankt dem Kaiser da« ganzêdeutsche Volk

,Volk au» tiefstem Herzen. E» dankt mit gleicher
chaslrĝ nigkeit dem Herrscher für die unermüdliche Wirk-
r̂ O' samkett al« obersten Führer der Wehrmacht, deren
'^ ^ Taten in ihrer wirklichen Größe erst die Zukunft

wird voll würdigen können. Vorerst vermag da«
nant kdeulsche Volk dem Kaiser dadurch allein zu danken,
tappeitzaße« gleich unfern Kämpfern draußen dem Geist
)0 Mder Pflichterfüllung für da» Vaterland und dem
,«. Willen zum Siege unverbrüchlich treu bleibt."
In dt — Ha mbur g , 37. Jan . In Travemünde
[je d ,wurde »in von Hamburger Kaufleuten gestiftete»
gbürg»»^ ddigenheim" seiner Bestimmung übergeben.
00 oM soll erholungsbedürftigen Offizieren Unterkunft
Krieg!Udd Verpflegung gewähren. Der Name „Wed-
andiidigenheim" ist vom Reichsmarineamt genehmigt.

n b( j NK Gnadenerlasse de» Kaiser «. Der
Reichsanzeiger veröffentlicht in einer Sonderausgabe
die Allerhöchsten Erlasse an da» Slaatsministerium

tau
en

über die Niederschlagung von Strafverfahren gegen
Kriegsteilnehmer und über die Löschung von Straf,
vermerken, die beide vom gesamten StaatSministe-

ol' rium gegengezeichnt find; ferner die an den
" Kriegsminister und den Staatssekretär de« Reichs«
^marineamt» gerichteten und von diesem gegen»

oaucui gcs«td&neten Gnadenerlasse für die Militärpersonen
tuen, de, aktiven Heere», der aktiven Marine und der
!ülnistj Schutztruppen; und schließlich den an den Reichs-
meldtmnzler gerichteten und von diesem gegengezeichneten
i HatGoadenrrlaß über die Löschung der von Konsular-
wordv geeichten und von Gerichten der Kaiserlichen Marine
Nanitl k*r Schutztruppen festgesetzten oder von Schutz«
lt« ,̂jÜkbiet»behörd»n ausgesprochenen Strafen.
den ^ 18 Bern,  26 . Jan . (Nichtamtl.) Die
ntseritPorisrr Zeitungen erhalten einmal wieder eine
ach diBerliner Schreckensnachricht. „Information" läßt
)er VNch von einem dorther kommenden Portugiesen er-
en Rlühlen, wie er von seinem Gasthoffenster au» am
weE ?- Januar eine Revolte wegen Herabsetzung der
en dBrolralionen milangesehen habe. Da die Menge
>e faiürößtenteils au« Frauen und Kindern bestanden
il«r diyabe. habe da, Militär sich geweigert zu schießen
>Ö«n. " e Militärbehörde daher Maschinengewehre
lirt bl* r dtl?feit trel<n lassen. Die Berliner Kranken¬

de SÄ Verwundeten überfüllt. „Matin"
veil dieselbe Nachricht au« Kopenhagen ohne Datum,

eine erhebliche Anzahl von Toten, verschweigt
all k*" ? tn, ‘^t*mann- „Bataille" und einige
,,b Blätter nennen Genf al» Herkunftsort
« JE * Meldung. Die Fälschung wird am deut-

b" Ä er"e"' welche ihre Schauer-
Meldung n wörtlicher Uebereinstimmung mit der

;ich,B»Information au» Amsterdam datiert

l-nj  Wer Brotgetreide verfüttert, ?
me» . versündigt sich am Vaterlande \Li 5 “•*«-cht sich strafbar.

- *

Letzte Nachrichten.
WTB Große » Hauptquartier,  38 . Jan.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

In dem Frontabschnitt von Neuville wurden
Handgranatenangriffe der Franzosen unter großen
Verlusten für sie abgeschlagen. Ein unserer
Sprengtrichter ist in der Hand de» Feinde» ge¬
blieben. Die Beute vom 36. Januar hat sich um
4 Maschinengewehre und 3 Schleudermaschinen
erhöht.

Vielfache Beschießung von Ortschaften hinter
unserer Front durch die Franzosen beantworteten
wir mit Feuer auf Reim».

Bei Höhe 385 nordöstlich von La Thal ade
besetzten unsere Truppen nach Kampf einen vom
Feinde gesprengten Trichter.

Ueber einen nächtlichen feindlichen Luftangriff
auf die offene Stadt Freiburg liegen abschließende
Meldungen noch nicht vor.

Im englischen Unterhause find über die Ergeb¬
nisse der Luftgefechte Angaben gemacht worden, die
am besten mit der folgenden Zusammenstellung un»
serer und der feindlichen Verluste an Flugzeugen
beantwortet werden. Seit unserer Veröffentlichung
vom 16. Oktober 1915, also in dem Zeitraum
seit dem 1. Oktober 1915 sind an deutschen Flug¬
zeugen an der Westfront verloren gegangen:

iw Lustkampf 7
durch Absturz von der Erde 8
vermißt 1

im ganzen l6~
Unsere Westgegner verloren in dieser Zeit:

im Luflkampf 41
durch Absturz von der Erde 11
durch unfreiwillige Landung

innerhalb unserer Linie 11
iw ganzen 63

E« handelt sich dabei nur um die von un»
mit Sicherheit festzustellenden Zahlen der in unsere
Hand gefallenen Flugzeuge.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Beiderseits von Widfy, südlich von Dünaburg

sowie zwischen Stochod und am Slyr fanden kleinere
Gefechte statt, bei denen wir Gefangene machten
und Material erbeuteten.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nicht» Neue«.

Oberste Heeresleitung.

WTB Freiburg  im Breisgau, 38. Jan.
(Nichtamtlich.) Gestern Abend nach 10 Uhr
warfen zwei feindliche Flieger über der Stadt 5
Bomben ab, die nur Materialschaden verursachten
und Personen nicht verletzten. Da« Stadttheater
war au» Anlaß de» Vaterländischen Abend» dicht
gefüllt. Da» Publikum blieb ruhig im Hause,
bi» die Gefahr beseitigt war.

>Schulkistdler.
sind der Uebertragung von Haarkrankheiten besonder»
ausgesetzt . Durch wöchentlich einmaliges Kopfwasch*«. mit
ScSiwarzkOirf -ShampGOii (Paket 20 Pf.) werden
schädliche Keime, die den Haarausfall herbeiführen , in

f  ihrer Entwicklung gehemmt und abgetötetDie Kopfhaut wird gründlich gereinigt , das
Haar erhält seidenartigen Olanz und üppige
Fülle . Zur Stärkung des Haarwuchses, auch
zur Erleichterung der Frisur nach der Kopf¬
wäsche behandle man regelmäßig den Haar¬
boden mit IPeiruyd - Einufision , FhT 'jhe

w  M . 1,50. Probeflasche 60 Pf. ^
Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Parfümerie- und

_ Friseur -Geschäften.

D ie zum Aushang i« de« Betriebe « ,
in denen Käse hergestellt oder
verkauft wird , vorgeschrieben-

KekMtMllchllng über Käse
vom IS. Januar l »i®

ist in Plakatform bet uns daS Stück
zu 3« Pfg . erhältlich.

Kreisblatt -Druckerei Ufingen.
50 —60 Zentner Grummet

zu verkaufen. Louis Philipps , Ufingen.

Simmentaler Zuchtbullen
zu verkaufen. Heine . Eul » Laubach.

Kandw. Kon sumverein
E. G. m. u. H.

zu Wernborn.
Sonntag , den 8. Februar lfd. Js .,

nachmittags3 Uhr, findet die diesjährige ordentliche
Generalversammlung bei Gastwirt Philipp Friedrich
dahier statt und ersuchen wir um pünktliche» und
zahlreicher Erscheinen.

Hagesoränung:
1. Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz

pkr 1915.
3. Genehmigung derselben und Entlastung de«

Vorstande».
». Verwendung de« Reingewinn».
4. Wahl von drei Vorstand«- und einem Auf-

sichtSratrmitglied.
5. Vereinsangelegenheiten.
Die Jahresrechnung und Bilanz liegen acht

Tage zur Einsicht der Genossen beim Rendanten
offen.

Wernborn , den 26. Januar 1916.
Becker, Direktor. vernarb , Rendant.

Zur bevorfiehenden

FrWahrs-Aussaat
empfehle meine sämtlichen

Düngersorte « als;

Thomasmehl Eainit(Kalisalze
Ammoniak-Snperphosphat

nnd Knochenmehle pp.
Durch die Knappheit an Ware, Ausfuhrverbote

de« Auslandes, vollständige Unterbindung der Ein¬
fuhr von Rohstoffen, Waggonmangel und andere
Hindernisse find Störungen in der Lieferung un¬
vermeidlich. Frühzeitige Bestellungen sind deshalb
im Interesse der Lanowirte sehr geboten. Auf¬
träge zu den bundesratlich fistgelegten Höchstpreisen
nehme gerne entgegen. Lieferungsmöglichkeit muß
ich mir jedoch in allen Fällen wegen der Unsicher¬
heit der Geschäftslage Vorbehalten.

Hochachtend
Siegln . Ulienutein.

Zur Konfirmation
empfehle

Gesangbücher
in reicher Auswahl und allen Preislagen.

(Der Namen
wird unentgeltlich  aufgedruckt .)

L. Schmidt,
Buchhandlung und Buchbinderei.

irudlttuicfc empfiehlt
R . Wagner ' s Buchdruckerei.

Kirchliche Ai;eiM
Gottesdienst iu der edaugelische» Kirche:

Sonntag , den 30. Januar 1916.
4. Sonntag nach Epiphanien.

Vormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan B ohri ».

Lieder: Nr. 32, 1—2. Nr. 267, 1—4 und 12.
Nachmittags 1 Uhr: KindergotteSdienst.

Lieder: Nr . 422, 1- 5. Nr. 393 und 394.
Nachmittags 5 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 272, 1- 4 und 6.

Amtswoche: Herr Dekan Bohri ».

Gottesdienst in der katholische« Kirche:
Sonntag,  den 30. Januar 1916.

Vormittags 9' /, Uhr. Nachmittag» 1' /, Uhr.

Hierzu da« „Illustrierte Sonntag«,
blatt" Nr. 4 und „Des Landmann«

Wochenblatt" Nr. 4.



Heute Abend 11 Uhr entschlief sanft dem Herrn nach langem, schweren, mit
Geduld ertragenem Leiden unsere liebe Mutter, Schwiegermutterund Großmutter

frau Caroline 6gert,
geb. Börner,

im 74. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Otto 6geit und familie,
Hdolf Becher und familie.

Weisel und Usingen » den 28. Januar 1916.

Die Beerdigung findet statt:
S onnta g, den 30.Januar, nachmittags3Uhr, vom Trauerhause, Obergasse Nr. 29, au«.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Königliches Lehrerseminar Usingen.

Musikalische Aufführung
am Sonntag , den 30. Januar 1916, abends7V* Uhr,

im Saalbau „ÄDLER“
mnter der Leitung des Seminardirektors Prof. Becker.

Eintritts - Preise:
I. Platz (numeriert) 1.— Mk. II. Platz (numeriert) 0 .60 Mk.

III. Platz 0 .30 Mk.

Karten sind in den Buchhandlungen der Herren Schweighöfer
und Schmidt  von Mittwoch an zu haben.

:: :: :: Liedertexte an der Kasse. :: :: ::

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Nächste Brotkarten -Attsgabe

am Montag , den 31 . Januar 1916.
Ufingen, den 28. Januar 1916.

Der Magistrat.
Lißmann.

2. Bebnngs- Kompagnie Nr. 113
Usingen.

Sonntag , de« 30. Januar , große Ge¬
fechtsübungm>t den Jugendwehi-Kompagnien von
Frankfurt, Bad Homburg und Umgegend bei
Saalburg. Sammelpunkt am Bahnhof 12.10 Uhr
nachm.» Abfahrt mit der Bahn um 12 35 Uhr
nachm. Trommeln und Pfeifen zurücklaffen.
Reichlich Knallkorken mitnehmen. Niemand darf
fehlen. Die Kompagnie wnd wahrscheinlich um
7 Uhr nachmittags wieder in Usingen sein. Arm¬
binden find anzulegen.
_ Das Kommando.

Für Jungvieh und Schweine
empfehle ein

vorzUoliches Futtermittel
„Schweinekraftfutter“

genannt, bestehend aus Gerste, Mais, Weizen-
ab'älle, Roggenschrot und getrockneten Kartoffeln.
Da» Futtermittel wird von den Tieren gern ge.
nommen und ist beschlagnahme« und verkehrsfrej.

Siegln. Lilienstein.

Spielend
leichter Gang

Deutsche
Butter¬
maschine

stet» vorrätig bei zd

Wilh .Bullmann,
Küfer, Hundstadt.

"***“>1 Eine gebrauchte
D noch gut erhaltene

j Buttermaschine
; gebe ich billigst ab.

2 tüchtige Steinbrecher
70—75 Pfg. per Stunde, gesucht.

Wilhelm Buhlmann, Falkenstein
* (Oifiziersheim.)

Lehrmädchen
für größ. Kontor per1. April gef. Keine Handels¬
schülerin. Off. U. O. 14088 a» Haasenstein
& Vogler A. G.. Frankfurt a. M.

Tücht . Dienstmädchen
gesucht. Frau Dr. Erb,

Wehrheim.

Gefunden * *«Inhalt.
Die Polizeiverwaltung.

Diejenigen Fohlenbesttz
Kreise Usingen, welche beä
tigen, ihre Fohle « in ir
Sommer auf eine Weid

geben, werden ersucht, die Anmeldungen mit
gäbe von Alter und Geschlecht de» Fohlen« bal
bei dem Unterzeichneten einzureichen, damit die
teilung auf die einzelnen Weiden früh genug
folgen kann.

Voraussichtlich ist der Auftrieb ein sehr sta
und können eoent. bei verspäteter Anmeldung
betr.  Fohlen nicht mehr angenommen werden.

Der Vorsitzende deS Pferdezuchtve
_ im KreiseUfing en

W W ^ ZK. VeterinSrrät Schlichte.

Kriegerverom
Usingen.

Generalversammlung.
Dienstag , den 1. «. Mts ., oben

Uhr im Verein«lokal.
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Sonstige Verein«angelegenheiten.

Die Kameraden werden um vollzählige«
scheinen gebeten.

Der Vorstand.

Mafdnnenßaufcßuße Offenßacßa.M.
den preuß . Anßaften gßeidgeftedr
5pezia (aßteifungfürE (efttrotednik.
Großß .Direktor Prof.Eßerßardt.

Holz Verkauf
Königliche Oberförsterei Neuweil

Montag, de« 31. Januar 1916,
mittags 11 Uhr im Gasthaus Mofes zu
weilnan . Schutzbez. Altweilnau. Distr.
E'chdolz, 11 und 12 Buchwald, 17 Hom
Eichen: 23 Stä. — 4,61 Fm-, 12 Stg.
7 Rm. Scheitu. Knüppel. Buche« : 1025
Scheitu. Knüppel., 7000 Wellen.

NuhtjchNerjteigkniiig
Mittwoch, de« 2. Februar d.

nachmittag« 1 Uhr werden im Basthau«
„Linde" Hierselbst au»

Distrikt1, 27, 29. 33. 38,
2 Eichen-Stämme

von 0,74
445 Rottannen -Stämme

von 202,80
240 Rottannen-Stangen Ir Klaffe
205 „ „ 2c *

1858 „ „ g*3 3r „
1235 „ „ 4r „
»75 „ « Sr .
970 „ „ 8r „

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um ge'

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
W-hrheiM, den 25. Januar 1916.

Der Bürgermeister.
Veite.
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